
Aktion Goldhandy: Schulsammlung  
 

Ziele:  

Die SuS erkennen den Zusammenhang zwischen ihrem Handykonsumverhalten und dem 

Bürgerkrieg im Kongo.  

Die Projektklasse plant und führt eine Handysammelaktion an der Schule durch.  

Aktion Goldhandy: Was ist das?  

Über 124 Millionen alte Handys sollen ungenutzt in deutschen Schubladen liegen. Darin enthalten sind wertvolle Rohstoffe, die unter humanitär 

sehr bedenklichen Bedingungen in der Demokratischen Republik Kongo abgebaut werden. Rebellen finanzieren mit dem Verkauf der für die Han-

dyproduktion benötigten Rohstoffe ihren bewaffneten Krieg gegen die schwache Regierung und die Zivilbevölkerung. Unser Handyk onsum hängt 

somit mit dem blutigen Bürgerkrieg im Kongo zusammen. Die Hilfsorganisation Missio ruft deswegen zu Sammelaktionen auf. Ganz besonders 

während der bundesweit ausgerufenen Woche der Goldhandys, aber auch darüber hinaus. Die gesammelten Handys werden recycelt oder wieder-

aufbereitet und die Erlöse fließen in Hilfsprojekte im Kongo.  

Was wird gemacht?  

Mit Schüler*innen aus einem 12er-Religionskurs (Wirtschaftsgymnasium) am Beruflichen Schulzentrum in Wangen habe ich im Frühjahr 2021 eine 

Handysammelaktion vorbereitet und durchgeführt. In der Aktionswoche konnten über 550 alte Handys gesammelt werden. Die Klasse wurde in der 

Vorbereitungsphase in verschiedene Arbeitsgruppen aufgeteilt (AG Werbung, AG Durchführung der Sammlung…).  Die SuS erstellten das Werbema-

terial für verschiedene Werbekanäle (Plakate, Instagram-Posts…), schrieben Zeitungsartikel und planten, wie die Sammlung abläuft (klassenweise 

oder durch fixe Sammelpunkte im Schulgebäude). Für die Kommunikation zwischen den Arbeitsgruppen und das Festhalten von Arbeitsergebnissen 

hat sich das Arbeiten mit einem Padlet bewährt. Die Aktion Goldhandy lässt sich gut mit Bildungsplaneinheiten zum christlichen Engagement für 

mehr soziale Gerechtigkeit und zur Arbeit kirchlicher Hilfsorganisationen verknüpfen. In der Aktionswoche konnten die SuS ihre Handys in Sammel-

boxen einwerfen. Durch die Einbindung verschiedener Kooperationspartner (s.u.) konnte die gesamte Bevölkerung ihre alten Handys auch 
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außerhalb der Schule abgeben. Zudem erstellte ich Unterrichtsmaterialien zur Aktion Goldhandy, welche ich allen Lehrer/innen zukommen ließ. Zu 

Beginn der Aktion sollte geklärt werden, wer die Portokosten der Handys bezahlt, da Missio diese Kosten in aller Regel nicht übernimmt.  

Zeitraum: 
Die Vorbereitungsphase sollte etwa sechs bis acht Wochen vor der Aktionswoche starten. Es bietet sich an die Handysammlung während der von 

Missio ausgerufenen Woche der Goldhandys stattfinden zu lassen. 2021 fand sie vom 19. bis zum 26. Juni statt.   

Zielgruppe: 
Die Aktion richtet sich an alle SuS, welche bereits ein Handy besitzen. Wird auch außerhalb der Schule ein Sammelpunkt 

eingerichtet, wendet sich die Aktion an die gesamte Bevölkerung. Wird lediglich innerhalb der Schule gesammelt, sind die SuS eingeladen 
auch in ihrem Freundes- und Bekanntenkreis nach ungenutzten Handys zu fragen.   
 

Kooperationspartner:  
Eine Vielzahl an Kooperationspartnern ist denkbar. Ich kooperierte mit dem örtlichen Jugendausschuss der katholischen  Kirchengemeinden, wel-

cher zusätzlich auf dem Wangener Marktplatz an zwei Vormittagen einen Sammelpunkt organisierte. Im schuleigenen Fair-Trade Laden konnte 

ebenfalls eine weitere Sammelbox aufgestellt werden. Weitere denkbare Kooperationspartner: Kirchengemeinden, Unverpackt-Laden, kommunale 

Jugendhäuser, Jugendgemeinderat, andere Schulen, gesamtes Kollegium…  

Informationen und Materialien:  

www.missio-hilft.de/mitmachen/aktion-schutzengel/handys-spenden/woche-der-goldhandys 
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